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Kommt, Christen, kommt und singet

T.: nach Joseph Herold, Rottenburg 1865
M.: Joseph Mohr 1873

2. Die, unbefleckt empfangen, der Welt das Heil gebracht,
das uns durch sein Erbarmen so überreich gemacht,
schau her zu uns voll Milde, du Maienkönigin!
Nimm hin die frohen Lieder, nimm all die Blumen hin!

3. Die schönste Himmelsblüte, an Gnadentau so reich,
der da an Duft und Prangen auf Erden keine gleich;
kommt, tragt an die Altäre der Maien schönste Pracht
zum Preis der Makellosen, die Gott so groß gemacht.

4. Auf ihren Mutterarmen sie Christ, den König, trägt,
ihn, dem in heil'ger Liebe ihr Herz entgegenschlägt.
Sie hat den schönsten Maien, den Heiland uns gebracht,
der uns an Gnadenblüten so überreich gemacht.

5. O blicke liebend nieder, du Maienkönigin;
nimm hin die frohen Lieder, nimm alle Blüten hin.
O mach auch uns zu Blüten, so reich an Gnadentau,
zum Himmelsmaienfeste, du unbefleckte Frau.


